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bſolute Uebe der endgülti iKriegsfahrten unter dem Halb Dlhühruts dieſe ſeines Enrſhluſer teik ſich rer ha
mond

III
Wir waren an dem Punkt angelangt wo es hieß das

Boot zu verlaſſen Sofort melden ſich mehrere türkiſche Be
re daten mit Pferden für uns und Wagen für das

epäck

Schon der Ritt durch den wundervollen Herbſtmorgenvedertete einen großartigen Genuß Die flinken kleinen

anatoliſchen Hengſte griffen munter aus mit erſtaunlicher
Sicherheit jeden Fehltritt vermeidend Was überhaupt an
Wegen vorhanden war neu geſchaffen Große Arbeits
kolonnen waren mit dem Straßenbau beſchäftigt und leb
haft mußte ich an unſere braven heimiſchen Schipper
bataillone denken Wie in Polen und Rußland ſo iſt auch
hier auf Gallipoli in dieſer Beziehung geradezu Ungeheures
eleiſtet worden Die Halbinſel macht einen ſehr ſtarkhetgigen Eindruck und an ſehr vielen Stellen wird wenn

auch nicht durch die Höhenzahlen ſo doch durch die ſehr
ſchroffen und ſcharfen Formationen die felſigen Täler und
die meiſt fehlende Bewachſung der Charakter des Hoch
gebirges hervorgerufen Der Boden iſt ſehr hart und felſig
in den Tälern voll Geröll Man kann ſich alſo leicht vor
ſtellen wie ungünſtig ſchon an und für ſich dieſes bergige
und unüberſichtliche Gelände für ſchnell erforderlichen Nach
ſchub und für Verbindungen war Und dazu kam bei Be
ginn der Operationen noch der Mangel an jeglichen Wegen
Mit eiſerner Energie und raſtloſer Arbeit hat da Exzellenz
Liman aus dem Chaos dem Nichts ein Wegenetz geſchaffen
das geradezu bewundernswert genannt zu werden verdient
Große ſelbſt mit dem Kraftwagen zu efahrende Straßen
führen jetzt über die ganze Halbinſel und eine r von
kleineren Verbindungswegen iſt geſchaffen worden die dieſenHauptſtraßen wieder zuſtreben War dieſer Wegebau in
rein taktiſcher Beziehung eine Notwendigkeit ſo hat er ferner
aber es ermöglicht den geordneten Nachſchub an Verpflegung
und Munition ſowie den Abtransport der Verwundeten zu
gewährleiſten UAnendliche Mengen von Fahrzeugen und
Tragetieren aller Art Kamele Maultiere Eſel und ana
toliſche Pferde beleben dieſe Straßen und dazwiſchen hin
durch windet ſich der Kraftwagen des unermüdlich ſeit
Aer Stunde unterwegs befindlichen Armeeführers

llenthalben ſorgen Brunnen für das erforderliche Waſſer
erzhaft doch voll ernſter Wahrheit hat ein BeſucherZwar

der Gafipoli Front einmal Exzellenz Liman gegenüber den
Wusu ch getan daß er in Zukunft neben den vielen
Ehrungen Titeln und Anerkennungen die ihm für die
ruhmvolle Verteidigung Gallipolis bisher zuteil geworden
ſeien einen weiteren zwar beſcheideneren doch wohl ver
dienten Titel mit größter Berechtigung führen dürfe den
eines Müteſſarifs eines Landrates von Gallipoli Ohne
Zweifel wird die Halbinſel mit Hilfe der neu entſtandenen
Wegeverhältniſſe ſich ſchnell wieder von den Heimſuchungen
des Krieges erholen können

Nach längerem Ritt hielten wir nun unſeren Einzug in
das Hauptquartier Der Armeeführer Exzellenz Liman von
Sanders Paſcha war wie gewöhnlich unterwegs an der Front
und ſo empfing uns denn in ſeiner Vertretung zunächſt der
Kommandant des Hauptquartiers der allzeit unermüdliche
umſichtige und liebenswürdige Oberſt v Fr nachdem wir
uns in dem einfachen aber durchaus zweckdienlichen Zelt
welches das Stabskaſino darſtellte etwas geſtärkt wurden
uns unſere Zeltplätze angewieſen Mein Zelt befand ſich in
dem Teil des Lagers in dem die Zelte des türkiſchen General
ſtabes lagen gute Kameradſchaft wurde gehalten und
manchen liebenswürdigen Dienſt manche intereſſante Auf
klärung habe ich von den vielbeſchäftigten Herren erhaltenDer Fliegerbomben und etwaiger Beſchießung wegen hatte

man neben jedem Zelt eine Art unterirdiſche Höhle angelegt
in die man im Falle der Not ſchnell hineinſchlüpfen konnte
Die wenigen Male wo wir dies denn auch der Flieger wegen
für ratſam erachtet hatten fühlten wir uns ſo ſicher darin
wie in Abrahams Schoß Schließlich braucht man ja nicht
gleich zu befürchten daß ein 38er ausgerechnet oben auf den
Unterſchlupf fallen würde Inzwiſchen war Exzellenz Liman
zurückgekommen und konnte ich mich bei ihm melden Wie

ſchon manches Mal in meinem Leben ſo hatte ich auch jetzt
wieder das Glück e einem Mann gegenüberzuſtehen
deſſen Taten und Erfolge der Weltgeſchichte für immer an
gehören werden der in dieſem blutigen Weltenringen an
politiſch und ſtrategiſch zweifellos ganz beſonders bedeu
tungsvoller Stelle wie ein rocher de bronce ſich mit ſeiner
Armee ſtabiliert hat und deſſen ganzes Weſen von ſeinem
eiſernen Entſchluß zeugt y suis y reste Dieſe feſte
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aus in höchſtem Grade jedem mit der mit ihm in Berührung
kommt Seine Generale Offiziere und Soldaten ſind davon
bis zum letzten Mann durchdrungen und nie habe ich ſo leb
haft das Empfinden von der ungeheuren Wichtigkeit des
perſönlichen Einfluſſes des Führers auf die d ehabt
wie hier Und dieſer Einfluß des Führers hat bei ſeinen
Truppen ein Gefühl des abſoluten Vertrauens auf ihn ſowie

auf den Erfolg der guten Sache ausgelöſt Marſchall Liman
iſt nicht nur der Kopf der Geiſt der alles überlegt und ſorg
fältig ausgedacht hat nicht nur der Organiſator der das
Ausgedachte in die Wirklichkeit übertrug er iſt auch was
viel mehr iſt als alles andere der Wille und der Geiſt
der alles mit dem Weſen ſeiner Perſönlichkeit durchdringt
Das iſt der Eindruck den ich in den kurzen Wochen meines
Verweilens an der Gallipoli Front unverwiſchbar empfing
Die mir von Sr Exzellenz bei meiner Meldung in liebens
würdiger Weiſe und in weiteſtem Maße für die ganze Front
gewährte Bewegungsfreiheit und Anterſtützung von der ich
natürlich auch den weitgehendſten Gebrauch gemacht habe
und zwar mit und ohne Begleitung hat mich durchaus in die
Lage verſetzt einen ziemlich genauen Einblick in die meiſten
Verhältniſſe auf Gallipoli zu erhalten Hierbei durfte ich
vor allen Dingen feſtſtellen daß die Armee ihres Führers
wert war Beide bilden hier tatſächlich ein Ganzes das
nicht getrennt werden kann Und dieſes Ganzen Leiſtungen
möchte ich den Kameraden der deutſchen Armee möchte ich
allen Deutſchen daheim im Vaterlande etwas näher bringen
und verſuchen etwas dazu beizutragen daß in der Heimat
gebührend anerkannt und bewertet werde was der türkiſche
Soldat hier unten täglich geleiſtet hat und noch leiſtet

abhielt Als er deshalb zur Rede geſtellt wurde wurde derFeldjäger beleidigens und weigerte ſich trotz meh her l
rung die Felder zu verlaſſen mit den Worten Jch verlaſſe die
Grundſtücke wenn es mir paßt und ſetzte ſo die unausbleibliche
Schädigung der Fruchtfelder ab ſicht lich fort Daher auch ſeine
Beſtrafung mit 20 Mark wegen Beleidigung mit Publikations
befugnis für mich und wegen Verletzung des Feld und Forſt
polizeigeſetzes und des Reichsſtrafgeſ mit je 5 Mk 10 Mk
Beantragt war vom Amtsanwalt eine Geſamtſtrafe von 75 Mk
Außerdem wurde der Polizeibeamte Schweſinger wegen
ſeines Benehmens vor Gericht nach vergeblicher Zurechtweiſung

en Vorſitzenden zu 5 Mark Geldſtrafe wegen Ungebühr ver
urteilt

Dresden 2 Jan Stiftung von 5000 Kompaſſen
Der bekannte Dresdner Großinduſtrielle Kommerzienrat Zietz
der wie erinnerlich vor einiger Zeit unter anderem einen acht
Doppelwagen umfaſſenden Eiſenbahnzug warme Militärunter
jacken ſtiftete hat ſeine vaterländiſche Geſinnung aufs neue zum
Ausdruck gebracht indem er für Heereszwecke 5000 Stück Kompaſſe
mit in der Dunkelheit leuchtender Nordnadel ſpendete Dieſ
werden unſeren Kämpfern hauptſächlich beim Erkundigungsdie
wertvoll ſein
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Hochſchulnachrichken

Zum Nachfolger Löſchkes auf den Lehrſtuhl der Archäologie av
der Berliner Univerſität wurde Profeſſor Sudniczka aus
Leipzig auserſehen Der als Generalmajor im Felde ſtehende
Forſcher der ſlawiſchen Berg und Dorfbefeſtigungen Profeſſor
Hinzler iſt in den Vogeſen gefallen Ernſt Levy Extra
ordinarius für ſoziale Hygiene an der Straßburger Univerſität iſt
aus dem Lehrkörper ausgeſchieden

Wenn auch unter dem Oberkommando des deutſchen Reiter
generals und ſeiner rn ndeutſcher Offiziere ger ſo iſt es doch reinſtes türki
Blut und beſte türkiſche Volkskraft die hier unten auf der
Wacht an den Dardanellen für das eigene Vaterland und
eine Exiſtenz in weiteſtem Maße zum Opfer gebracht wird
nd indem dies geſchieht fließt das türkiſche Blut auch für

die deutſch öſterreichiſchen Kampfgenoſſen im Weſten und
Oſten wie dieſe wiederum ihrerſeits wie für ihr Vater
land ſo auch gleichzeitig für die Zukunft und das Beſtehen
des Osmaniſchen Reiches kämpfen und bluten Wahrlich
eine ſeltene und überaus ſchöne Uebereinſtimmung der
idealen Endziele und Geſichtspunkte des gemeinſamen auf
gezwungenen Ringens

Provinzial Nachrichken
4 Wörmlitz 3 Januar Goldene HSochzeit feierte

hier am 1 Januar das Arbeiter Karl Fuhrmannſche Ehepaar
Die Einſegnung erfolgte durch den Ortsgeiſtlichen Herrn Paſtor

Dem Jubelpaar wurde das kaiſerliche Gnadengeſchenk
von 50 Mark überreicht Die Firma Huth K FRichter bei der
der Jubilar in Arbeit ſteht überwies ihm ein reiches Geſchenk
desgleichen der Ortsvorſteher Bei der Feier war eine zahlreiche
Feſtverſammlung Kinder Enkel und Arenkel beteiligt Der
Ehemann iſt 77 Jahre alt die Ehefrau 67 beide noch in voller
geiſtiger und körperlicher Friſche

S Rittergut Schkölen 28 Dez Flurſchaden bei einer
Jugendwehrübung Herr Regierungsrat Dr v Telle
mann ſchreibt uns Jn Nr 593 vom 19 12 1915 Jhres geſchätzten
Blattes findet ſich unter Camburg 18 12 Ein vielbe
ſprochener Zwiſchenfall eine Notiz die da ſie dasZuſammentreffen zwiſchen dem Feldjäger Schweſinger aus Molau
und mir unrichtig wiedergibt geeignet iſt mein Vorgehen in durch
aus falſchem Lichte erſcheinen zu laſſen Die Darſtellung über
das Zuſammentreffen des Feldjägers Schweſinger aus Molau und
dem Unterzeichneten am Abend des 10 Juli d J in Nr 593
d Blattes als ob der Feldjäger mit ſeinen Jungmannen über
die meiningiſch preußiſche Grenze geraten ſei iſt unwahr Die
Grenze iſt von der Stelle des Zuſammentreffens ungefähr eine
halbe Stunde entferni auch handelte es ſich um eine langvor
bereitete Nachtübung wie der Feldjäger ſelbſt vor Gericht aus
ſagte Ferner iſt es unwahr daß ich durch die Uebung irgendwie
in der Jagdausübung geſtört worden ſei und deshalb den Jung
wehrenführer wegen Grenzüberſchreitung zur Rede geſtellt hätte
Wegen der einbrechenden Dunkelheit hatte ich bereits vor
Beginn der Nachtübung den Rehbockanſtand verlaſſen müſſen Es
wird nach der Notiz der Anſchein erweckt als hätte ich in Ver
kennung der vaterländiſchen Bedeutung der Jugendwehrübung
den Jungwehrenführer aus Aerger über eine Störung bei der
Jagd zur Rede geſtellt Das iſt unwahr Wahr iſt jedoch wie
vor Gericht feſtgeſtellt wurde daß ich den Feldjäger auf meinem
Heimweze in meinen nicht abgeernteten noch im
Wachſen begriffenen Lugzerne Kartoffel und Weizen
feldern antraf wie er ohne Rückſicht auf Flurſchaden Nachtübung

geringen e Jches Likerariſches

Norddeutſche Monatshefte

Herausgeber Karl Erich Behrens und Robert Walter Jähr
lich 5 Mk Einzelheft 50 Pfg Drei Türme Verlag G m b
Hamburg

Der zweite Jahrgang der von uns oft empfohlenen Nord
deutſchen Monatshefte Drei Türme Verlag G m b Ham
burg wird mit dem nun vorliegenden Heft 12 beſchloſſen Auch
dieſes Heft reiht ſich den früheren würdig an Prof Dr Ed
Heyck eröffnet dieſe Folge mit einem wertvollen Beitrag Advo
katenſtaat und Monarchie Rudolf Wieſener widmet zu ſeinem
50 Geburtstag Adolf Damaſchke einen begeiſterten Aufſatz der
durch ein treffliches Bild des verdienſtvollen Mannes ergänzt
wird Der bekannte Nationalökonom Dr Ed Rolf Uderſtädt
ſetzt ſeine Betrachtungen über wirtſchaftliche Friedensrüſtungen
mit praktiſchen Aufſätzen fort Er berührt in einem Beitrag Die
unbekannte Armee die Strafgefangenen Frage und kommt zu
praktiſchen Vorſchlägen Jn einem zweiten Beitrag ſpricht er
vom Heiraten unter Berückſichtigung der durch den Krieg ge
ſchaffenen Vorausſetzungen Der Roman von Max Ludwig wird
beendet Zwei wunderbare Gedichte von Wilhelm Arminius
bezw Fritz Vley Wo Deutſchlands Seele lebt und Deutſche
Trauer vervollſtändigen das Dezember Heft dem eine reich
haltige Rundſchau und ein in mutiger offener Sprache gehaltener
Kleiner Spiegel wie immer beigegeben iſt Vieles andere macht
außerdem das Heft ſo vielſeitig daß der geringe Preis von 50 Pfg
von jedem geopfert werden ſoll der ſich an einer echtdeutſchen
Schrift erfreuen will Die drei wundervollen Bilder nach Ge
mälden des bekannten Seemalers Schnars Alquiſt bieten für den
Anſchaffungspreis allein einen vollgültigen Gegenwert Wir
möchten dieſe Zeitſchrift jetzt wo ein neuer Jahrgang beginnt
allen national Denkenden aufs wärmſte empfehlen Sie gehört
auch in die Schützengräben und überhaupt zu unſern Feldgrauen

EDüDAAöä Gkkäda
Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh
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in allen Lägern Die Vorteile überbieten alles Bisherige

Besonders qrosse Vorräfe
Bestfe Verorbeifung

Kein Umfausch
Keine Auswahlsendungen
Nefto Bar Verkauf

Damen Mäntfel Kosfüme
Kleiderröcke Unferröcke Pelz Muffs u Kragen

Kleider Blusen

Schürzen Mädchen und Knaben Kleidung

Oft über die Hälfte ermässigte Preise
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Bekanntmachung
über die Ausdehnung der Verordnung über den Verkehr mit
Kraftfuttermitteln vom 28 Juni 1915 ReichsGeſetzbl S 399

auf weitere Futtermittel
Vom 19 Dezember 1915

Auf Grund des S 15 der Verordnung über den Verkehr mit
Kraftfuttermitteln vom 28 Juni 1915 Reichs Geſetzbl S 399
beſtimme ich
bin im S 1 der Verordnung genannten Gegenſtänden treten

unter A Peluſchken
Hülſenfrüchte die für die menſchliche Ernährung

nicht geeignet ſind
Gemenge von Gerſte mit Hülſenfrüchten

B Abfälle der Buchweizenmüllerei Buchweizenſchalen
und Kleie

E Rizinusmehl entgiftet
G Futter das durch Verarbeitung des Heidekrauts

auf Futtermehl hergeſtellt iſt
Berlin den 19 Dezember 1915

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Delbrück

Bekanntmachung
Durch Erlaß des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe

vom 20 September 1915 Nr IV 3053 veröffentlicht im Miniſte
rialblatte der Handels und Gewerbeverwaltung vom 3 Oktober
1915 Nr 21 iſt die Ausbildung der Handelslehrerinnen durch neue
Vorſchriften geregelt die mit dem Winterhalbjahre 1915/16 in
Kraft treten

Als Ausbildungsſtätten für die Handelslehrerinnen ſind neben
den Handelshochſchulen das Seminar der Viktoria Fortbildungs
und Fachſchule in Verlin Kurfürſtenſtraße 160 und das Seminar
der Frau Eliſe Brewitz in Berlin Potsdamer Straße 90 aner
kannt Die Ausbildung in den Seminaren umfaßt drei Halb
jahre Jm dritten Halbjahre werden die Seminariſtinnen nach
ihrer Wahl entweder vornehmlich für Klaſſen der Kontoriſtinnen
oder für Klaſſen der Verkäuferinnen ausgebildet Die Aus
bildung für Klaſſen der Kontoriſtinnen findet an beiden Semi
naren für Klaſſen der Verkäuferinnen nur am Seminar der
ViktoriaSchule ſtatt Jm übrigen iſt die Ausbildung geregelt
durch die vorgenannten Vorſchriften und die Prüfungsordnung die
bei den kaufmänniſchen Unterrichtsanſtalten des Bezirks eingeſehen
werden können

Merſeburg den 18 Oktober 1915
Der Regierungspräſident

Bekanntmachung
die Anmeldung zur Rekrutierungsſtammrolle betreffend

Zufolge höherer Anordnung haben ſich in der Zeit vom 2 bis
j5 Januar 1916 alle Militärpflichtigen des Geburtsjahrganges
1896 und der älteren Jahrgänge zur Rekrutierungsſtammrolle an
wmeldeg alſo nicht nur diejenigen die eine endgültige Entſchei
ung über ihre Dienſtverpflichtung noch nicht erhalten haben oder
ei den Landſturmmuſterungen im Monat Juni 1915 als untaug
ich ausgemuſtert worden ſind ſondern auch die ausgehobenen
ber noch nicht ein geſtellten Mannſchaften

Abſatz 2 der diesſeitigen Bekanntmachung vom 13 Dezember
a15 wird hierdurch entſprechend erweitert

unter

unter
unter

on500 Blousen und Prinz Heinrich Anzüge
150 Baby Anzüge und Baby Paletots

300 Herren acket Anzüge in d vweirethig

800 Herren Hosen Buxkin und Kammgarn z
200 Herren Westen Fantasie und Waschweeter

B Ein Posten Herren Anzüge aus unserm M
starke Herren passende Herstellungswert Mk 75 bis 105 für Mk 10 und 15

Stetfe und weiche Herren Hüte Mützen für Herren und Knaben bis 50 Proz ermässigt
Grosse Posten Wäsche Oravatten Handschuhe Sportartikel

J S Grosse Posten Kriegs Artikel aller Art bis 50 Proz ermässigt
Ausserdem gewähren wir während der Dauer des Ausverkaufs auf alle regulären

Ulster Paletots Loden Joppen Pelze und Pelz Joppen

Endepols Dunker
mm

Grosse Ulriohstrasse 19 EHeoke Bölber

Halle a den 29 Dezember 1915
der Zivilvorſitzende der Erſaz kommiſſion der Stadt Halle a S

Nioht wieder zu Uefernde Qualhäten

9 9 9 9 9und Sport Anzüge 2 23
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Bekanntmachung
Städtiſcher Butterverkauf

Vom Magiſtrat der Stadt Halle gelangt erneut Auslands
butter am Montag den und Dienstag den 4 Januar 1916
zum Verkauf Der Verkauf erfolgt in Stücken zu Pfund und
zwar

1 im ſtädtiſchen Schlachthofe
2 an den Verkaufsſtellen am Hallmarkt und

in der Turnhalle der Talamtſchule
Der Verkauf geſchieht gegen Barzahlung an Jnhaber von

Brotſcheinen Jeder Karteninhaber erhält nur Pfund Die
Abgabe wird durch Abſtempelung des Brotſcheines kenntlich ge
macht Der Preis beträgt 1,35 Mk für das halbe Pfund

Die Verkaufszeit iſt von 1 Ahr dann von 7 Uhr
Um größeren Andrang bei den Verkaufsſtellen hintanzuhalten

wird der Verkauf in der Weiſe geregelt daß verkauft wird
Montag von 1 an die Jnhaber von Brotſcheinen die auf

Namen mit den Buchſtaben A bis einſchließlich G lauten
Montag von 7 an die Jnhaber von Brotſcheinen deren

Namen auf die Buchſtaben NH bis einſchließlich K lauten
Dienstag von 1 an die Jnhaber von Brotſcheinen die auf

Namen mit den Buchſtaben L bis R lauten
Dienstag von 7 an die Jnhaber von Brotſcheinen die auf

Namen mit den Buchſtaben S bis 2 lauten
Es darf erwartet werden daß Perſonen welche mit Butter

verſehen ſind von dieſer Gelegenheit zum Einkauf keinen Ge
brauch machen werden und es hierdurch ermöglichen daß die
Butter nur denen zukommt bei welchen ein dringender Bedarf
vorhanden iſt

Halle a den 30 Dezember 1915
Der Magiſtrat

Bekauntmachung
betr Kraftfuttermittel

Wir machen darauf aufmerkſam daß nach S 3 der Bundes
ratsverordnung vom 28 Juni 1915 über den Verkehr mit Kraft
futtermitteln bis zum 5 Tage jedes Kalendervpierteljahres der
Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte in Berlin diejenigen
Mengen Kraftfuttermittel die1 beim Beginne des Vierteljahres vorhanden ſind

2 im Gewerbebetriebe im Laufe des Vierteljahres voraus
ſichtlich hergeſtellt werden

anzuzeigen ſind
Zur Anzeige die getrennt nach Arten und Eigentümern zu

erſtatten iſt iſt zu 1 derjenige verpflichtet welcher Kraftfutter
mittel in Gewahrſam hat zu 2 derjenige der ſolche im Betriebe
ſeines Gewerbes herſtellt

Der e unterliegen nach S 3 a a O nicht Mengen
1 die vom Jnkrafttreten der Verordnung 1 Juli 1915 ab in

der Hand desſelben Eigentümers einen Doppelzentner von
jeder Art nicht überſteigen

2 die Kommunalverbände oder die vom Reichskanzler be
ſtimmten Stellen von der Bezugsvereinigung oder

3 die Händler von den Kommunalverbänden oder von den
vom Reichskanzler beſtimmten Stellen zum Zwecke des Ab
atzes erhalten haben
ie der Anzeigepflichtige ſelbſt verbraucht

Halle a den 28 Dezember 1915
4

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Um dem immer mehr hervortretenden Mangel an Kleingeld

entgegenzutreten wird erſucht alle Sammelbüchſen und alle Arten
von Automaten möglichſt häufig zu leeren und das Kleingeld
gegebenenfalls durch Abführung an die Reichsbank wieder in den
Verkehr zu bringen

Halle den 31 Dezember 1915

uDZ

nicht besohädigt nur Weniger modern
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herabgesetat
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Abonnement gut erhalten darunter für
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Inventur Ausverkauf
S begann heute mit grossem Erfolge

10 Proz

Bekanntmachung

Mr 599 bie 20
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Winter
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rer

Wir machen darauf aufmerkſam daß nach S 3 der Verordnung
vom 25 September über zuckerhaltige Futtermittel bis zum 5
jeden Kalendervierteljahres

1 diejenigen die zuckerhaltige Futtermittel im Gewahrſam
haben dieſe

2 Zuckerfabriken diejenigen Mengen Melaſſe Rübenſchnitzel
l r Zuckerſchnitzel und getrocknete Zuckerrüben

die ſie
werden

m Laufe des Vierteljahres vorausſichtlich herſtellen

der Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte in Berlin anzu
zeigen haben

Der Anzeigepflicht unterliegen nicht
friſche Zuckerrüben

a die Kommunalverbände
ſtimmten Stellen oder

zuckerhaltige Futtermittel die
oder die vom Reichskanzler be

b Händler von den Kommunalverbänden oder von den vom
Reichskansler beſtimmten Stellen zum Zwecke des Ab
ſatzes erhalten haben

Schnitzelo und getrocknete Zuckerrüben die rübenliefernde
Landwirte auf Grund des S 2 Abſ 2 Nr 4 a a O von den
Zuckerfabriken erhalten haben

Gleichzeitig iſt anzugeben ob und wie lange die Gegenſtände
ohne weſentliche Störung ihres Betriebes aufbewahrt werden
können

Halle a den 28 Dezember 1915
Der Magiſtrat

Ueber das Vermögen des Kürſchners
Wilhelm Schmidt alleinigen Jn
habers der eingetragenen Firma Chr
Voigt in Halle a Leipztger
ſtraße 16 wird heute am 31 Dezem
ber 1915 vormittags 11 Uhr das Kon
kursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Ferdinand Wagner
in Halle a Königſtraße 15 wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen ſind bis zum
18 Februar 1916 bei dem Gericht

anzumelden
Es wird zur Beſchlußfaſſung über

die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters
ſowie über die Beſtellung eines Gläu
bigeragusſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf

den 29 Januar 1916
vormittags 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 26 Februar 1916
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Poſt
ſtraße 135 Zimmer Nr 45 Termin
anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
e oder zur Konkursmaſſe etwas
chuldig ſind wird aufgegeben nichts

an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten auch die Verpflichtung
auferlegt von dem Befitze der Sache
und von den Forderungen füx welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Be
friedigung in Anſpruch nehmen dem
Konkursverwalter bis zum 256 Januar
1916 Anzeige zu machen

alle a den 31 Dezember 1915
bnigliches Amtsgericht Abt 7

Ohomie Schule für Damen

Aussiehtsreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule

Die Polizeiverwaltung Dr S Gürineor Hallea S Mahlweg20

We

m S17 eAdlerſagt
Katalog koſtenfres

Baut Gemüſe doch leſet unſer Gartenbuch
ums recht zu machen Frühe Gemüſe
auch ſpäte Dann keine Teuerung
Adlers Früh und Späigemüſeſamen haben
Weltruf die gute Adlerſaagt iſt bekannt
Das 80 Seiten ſtarke Buch Mehr Gemüſe

e

J J b d

erleichtert die Arbeit erhöht den Ertragll
Buch und Katalog portofrei gegenEinſendung von 40 pt euch in Marlew

Adler Q Co Samenzüchter Erfurt 27

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſondersdarauf aufmerkſam da auch während

der Kriegszeit Marken bei ben ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
e an Bedürftige verteilt werden

nnen

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
PfgW

Marken zu ganzen und halben Por
iouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
a zu haben bei Herrn Kaufmann

aul Runkel vormals Otto nHille

l n e au erſtraße 80Mhe des Leipziger Turmes

1 ganze Portion zu 25
1 halbe Porkion zu 15
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